
Etzkunst . ii ?

Eilfteö Capitel -

Wie das Gefäß oder Ge -
schirr , darinnen man das Oet

kecken will , beschaffen seyn müsse .

AAan muß einen ziemlichen grossen eisernen
»vs - Topf oder Geschirr huben , mit einem
Deckel , welcher denselbigen auf das bequem¬
ste zudecke , dann solches ist hochuöthig , wann
du Oel brennen will , wie ich dich nachfolgend
ausführlicher berichten will .
» . * . * . * . * . * .* . * § * * . * . * ^ *. V * * . * * *

Zwölftes Capitel .

Von der ArtundEigenschaft
des Nußols , wie dasjenige zu

sieden und zu brennen .

von gutem und saubern Nußöl ,
^ thue darvon in obgemeldtes Geschirr

oder Hafen , daß derstlbige ohngefehr vier
oder fünf quer Finger hoch leer bleibe , decke
es mit einem Deckel wol zu , mache ein
gutes Feuer an , hange oder setze es über
dasselbige , und laß das Oel also genug sie¬
den ; du must aber wol Achtung haben ,
wann es im Anfang sieden will , daß es nicht

H z über -
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überlaufe , dann es sonsten sehr gefährlich und
ein grosses Feuer verursachen würde ; derohal -
ben soll du unter dem Sieden stetig wol Auf¬
sicht haben , das Oel stetig mit einem Pensel
oder eisern Löffel wol umrühren , dergestalt daß ,
wann es warm wird , sich solches sechsten ent¬
zündet oder du kanst es auch mit einem Papier
anzünden : wann es demnach brennet , so hebe
es von dem Feuer , lasse es auf dein Hecrd un¬
ter dem Schornstein also brennend stehen und
rühre es unterdessen mit gemeldtcn Pensel oder
eisern Löffel eine gute halbe Stunde und dar¬
über ; und wird dieses erste Oel Maer genen -
net , das andere aber und nachfolgendenennet
man dasSrarke .

Wann du nun das Feuer oder brennende
Oel im Geschirr auslöschen wilt , so decke deinen
D ' ckcl , welcher fein beheb schlieffen soll , über
das Geschirr , welches auch mit einem Tuch ge¬
schehen kan , damit das Feuer aus Mangel der
Luft ersticke , und sich auslösche , lasseesalso ,
nachdeme es ausgeloschen , ein wenig erkalten ,
schütte es in ein anderes saubers Geschirr , und
bewahre dafselbigc biß zum Gebrauch .

Wann du nun starkes Oel machen will , so
thue rohes Nußöl in deinen vorigen Hafen oder
Geschirr , darum das erste matte Oel gesotten ,
und procedire also mit dem Sieden , wie du bey
dem Matten gelekret worden , ausgenommen ,
so bald du das Geschirr von dem Feuer abhebest ,
must du es unter dem Schornstein mehr als das

vori -
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vorige brennen lassen , mit stetigem Rühren , biß

daß es schwehr , dick und klebrig wird , welches

du auf einem zinnern oder hölzern Teller , so du

einen Tropfen darauffallen und denselbigen kalt

werden lässest , leichtlichprobirenkanft , esniüß

aber klebrig und zähe wie ein Syrup seyn ; über

das solk du auch wisten , dem Oel seine Fettigkeit

mit einer Zwiebel oder Krusten Brod , indeme du

dasselbige imSieden darein wirfest , zu benehmen .

dlar -, . Soetwan das Feuer dein Geschirr al -

zusehr eingenommen , so must du ein wenig Nuß -

öl , so nicht gebrannt , darein giessen , und wo¬

fern du dich des Brands einiger Angelegenheit

befürchtest , daß das Feuer etwann das Zimmer

oder Haus anstecken möchte , kaust du , solches zu

verhüten , dein Oel in einem Hos oder auf ei¬

nem freyen Platz unter dem Himmel stehen und
brennen .

Die Schwärze , zu Abdruckung der Kupfer¬

platte , zu reiben , must du bey der Hand einen

saubern Marmor mit einen guten Lauster haben .

Dreyzehnteö Capitel .

Wie man die Schwärze rei -
ben und zu dem Abdrucken

verfertigen - solle .

/ Ahe und zuvor du deine Schwärze reiben

^ will , must du deinen Marmvrstein wolH 4
sau -
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